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2 . Mittwoch , den 8 . Januar 1902 . 79 .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Am kommenden

Mittwoch , den 8 . d . Mts .
nachmittags 3 Uhr

findet in öffentlicher Sitzung der bürgert
Kollegien die Beeidigung der neugewäblten
Gemeinderatsmitglieder statt , wozu die Bürger¬
schaft eingeladeu wird.

Den 4 . Januar 1902
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner.

Wohnungs -Vermietung
Eine schöne Wohnung bestehend aus zwei

Zimmer nebst Zubehör hat bis 1 . April zu
vermieten.

W 'r ? saot die Redaktion .
W > i d v a v.

Militär -Verein
„Königin Charlotte ."

Wachste Singstunde
Freitag , den 10 . Januar 1902

abends 8 Ubr
Der Vorstand.

LilÄtzrdüoIwr mul
IllAtzuäsolu'illtzll

In hübscher Auswahl empfiehlt
G . Riexinger , Buchbinder .

Prima

8vliuli- u. Dtzävrkktt
ist stets zu haben bei

Karl Hlalh . Wl-rb - r .

Ausverkauf in
Halbflanell

10 " / » billig' ! wie seither, wovon der Meter
45 d >»s gekostet hat bei

K . WieXingerr .
Prima

Wasserschläuche uud
AdWMuche

hat stets auf Lager.
W . Auchslocher .

W i l d b a d.

Großes SchuhMaren-Lager-Empsehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - n. Hacken-
stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe » Schnür - ,
Segel -, Stramin -, Plüsch - « , gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel uud Wald -Schuhe .

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zng -Schuhe, Staub -
gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,

von dev kleinsten an, Zug - , Schnür - , Zeug-, Knaps - « . Hackenstiefel.
Feinste Auswahl in Tuch- « . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1. 50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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empüelik Ls.r1 Willi . Lott .

ZM - EillkM
in die Oberamtssparkassein Neuenbürg nimmt
stets kostenfrei entgegen und zwar von l ^
an . Der Agent

I . F . Gutbub.

Schuld - u . Würg -Scheine
empfiehlt die Buchoruckeret von B . HofMtwU.
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Wohnung zn vermieten.
Zwei Zimmer , Küche und sonstiges Zu¬

behör hat bis Lichtmeß oder bis 1 . April zu
vermieten. Näheres bei der Expedition.



Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmer , KüLe, Keller und
sonstiges Zubehör hat zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion d. Bl.

M« Zimmer
für eine einzelne Person wird zu mieten
gesucht.

Von Wem ? sagt die Redaktion ,
portseö ^veetrs elveitiAS

Vvtvrkleiäer
»US LoLnivoHs u. Lnllluvolis Asmisodt,
siuä äsrart porös u . voodsolssitiA §o -
vodsv , änss oiusisoits Kodnkivviiv uuä
Luuiuvolls glsivdrsitiA äis Laut irorüki sn
unä unäorssits äurod äis I-uktmasodv
sius lobdukts Hautvoutilatioll ststtüuäsu
lcaun.

D i686 Huterklviävr ^
dabou sin sollöuss ^ensoirsu , roirou äis
Laut uiodt , suuAsu äou LvLvsiss rasvL
uuk, Askou iu äsr LseLs niodt sin,
Liren uioLt uuä siuä dsäsutsuä billiger
als reinwollene.
ölau nvbts ank äio

lllar^o biang' s
wevbselsoitig .

^.IloinvorlrLnk bei

Oosstrl . gosobütrt
0 . L . 6 . öl.
!lr. 97503.

kkilipp Losod , Lnuplstrasss
öVilädnä.

Lins Brille
mit Futteral gieug verlöre«.

Abzugeben gegen Belohnung
Billa Mathilde .

Wohlluugs -Bcrulictilng
Eine schöne Wohnung i» stehend aus zwei

Zimmer nebst Zubehör hat bis 1 . April zu
vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Calmbach .
Sr» VtI»» R»S L llllsi

Wetzetsuppe
Ir . Kiefer

Adler.
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Buoliärurlirirboileil .jeäor ^ rt
rveräen billigt nnAefertiAt in äer Lucbäruclrerei von

Vt « « d i ch a « .
— Seine Majestät der König Hai

die erledigte cvang . Pfarrei Großsach »
senheim dem Pfarrer Mayer in
Calmbach übertragen .

— Zufolge Befehls deS Königs vom
23 . Dezember v . I . gelangt für die Mann¬
schaften des K. Landjägercorps die
beim ArmeeeorpS eingeführle Litewka aus
feldgrauem Tuch mit einigen wenigen , den
besonderen Verhältnissen des LandjägereorpS
entsprechenden Abweichungen zur Einführung.

Stuttgart, 1 . Jan. Im weißen Saal
deS ResibcnzschlvsscS fand heute aus Anlaß
des Jahreswechsels eine Galatafel von ca.
6b Gedecken statt, an welcher die Mitglieder
deS Königshauses, sowie die Hofstaaten teil-
nahmen . Der Tafel voran ging in der
Spiegelgalerie eine GramlationScour. Der
König wechselte mit dem Kaiser und säst
sämtlichen deutschen Bundesfürsten Glück ,
wunschtelegramme . Wie alljährlich , hat das
Präsidium des würtlembergischen Krteger -
dundeS aus Anlaß des Jahreswechsels eine
Glückwunschadresse an das Königspaar ge¬
richtet.

Stuttgart, 4. Jan. Ihre Kgl . Hoheit

die Prinzessin Al brecht ist heute nacht
12 '/« Uhr von einer Prinzessin entbunden
worden .

— Die Faschingszeit wird2 Heuer von
sehr kurzer Dauer sein, denn der Fastnachis-
dtenstag fällt schon auf den 11. Februar.
Das Osterfest fällt bereits auf den 30.
März , daS Pfingstfest auf den 18 . Mai.

— Stuttgart. Zur Statistik deS evange¬
lischen KlrchenvtensteS auf 1 . Januar 1902
macht der „ Staats - Anzeiger * folgende An¬
gaben : Im Laufe de« Jahres 1901 sind
17 aktive Geistliche durch Tod - abgegangen ,
darunter 3 Kandidaten . In den Ruhrstand
versetzt wurden 18, wogegen 21 im Ruhe¬
stand lebende Geistliche gestorben sind. Der
Senior der aktiven Geistlichkeit steht im 74
Lebensjahr . Neu besetzt wurden 79 Stellen ,
darunter 4 Dekanate . Dle erste theologische
Dienstprüfung haben 49 Kandidaten er¬
standen , im Frühling 11 , im Herbst 38 .
Durch Erstehung der zweiten theologischen
Dienstprüfung haben 38 Kandidaten die Be¬
fähigung zur definitiven Anstellung erlangt.
Anstellungsfähige Kandidaten sind zur Zeit
132 vorhanden : Erstmals angeftellt auf
inländischen Pfarreien wurden 32 Kandi¬

daten, davon 3 im Wege palronaltscher Mant «
Nation. Das durchschnittliche Atter der
ersten Anstellung berechnet sich auf 31,09
Jahre . Entlassen wurden wegen UebcrgangS
in anderweitige Berufsvcrhältnisse 6 , da¬
runter 1 dtfinitiv angestelller Geistlicher .
Die G - samlzahl der «xamierlea PredigtamtS-
kandldalen beltrf sich am 1 . Januar 1901
aus 378 . Aus 1 . Januar 1902 werden
nach Ausgleichung von Abgang und Zu¬
wachs deren 372 zu verzeichnen fein .

— Die neuen Briefmarken. Bei der
Generaldirettiva der Posten unv Telegraphen
ln Stuttgart sind tn den letzten Wochen be¬
reits in etwa 50 Kisten die ersten Send¬
ungen der für Württemberg bestimmten neuen
Briefmarken eingrtroffen . Dieselben werden
demnächst an die verschiedenen Postämter Ver¬
teilt werden . Die neuen Marken unterschei¬
den sich von den bisherigen Reichöpostmorkea
lediglich dadurch, daß sie die Aufschrift „ deut¬
sches Reich " tragen , statt der bisherigen In¬
schrift „ deulsche Reichspost * . Da bas Brief «
markenüderetnkommen mit der Reichspostver «
waltung bis 1905 nur ie provisorischer Form
abgeschlossen ist, so werden die in der Druckerei
der Generaldirekttonzur Herstellung der württ.

v



Marken verwendeten Stempel und Maschinen
vorerst nicht veräußert , sondern zur evenl .
späteren Wicderbenützung , so unwahrschein¬
lich sie auch ist , aufbewahcl werden . Die in
Zukunft in Berlin erfolgende Herstillung
sämtlicher Briefmarken wird in der Druckerei
der Generaldirektion eine Entlassung von Ar¬
beitern nicht zur Folge haben , ba diese schon
seit Jahren genötigt war , zur Bewältigung
ihrer Aufgaben an Privatunternehmer Druck¬
aufträge zu geben , welch ' letztere nunmehr
eine erhebliche Einschränkung e >fahren werden .

— Salzpreis . In der Sitzung der
Kammer der Abgeordneten vom 24 . Mai
1801 hat sich , wie bekannt , der StaaiSmt -
nister der Finanzen bereit erklärt , zu er¬
wägen , ob nicht künftig in den zwischen der
Saiinenvelwatlung und den Käufern von
Kochsalz abzuschließenden Llefcrungöverträgen
für den SalzpretS im Deeailverkauf ein
Moximalsatz ftstgefitzi werden könnte , welchen
die Käufer , auch im Falle des Wnlermr -
kaufs an Detailisten , diesen vertragsmäßig
anzubedingen haben . Bet den inzwischen aus
Anordnung des Finanzministeriums etnge -
leilcten Verhandlungen zwischen den K .
würltemb . Salineämiern , dem Privatsatz '
werk Heilbronn und der kgl . preußischen
Berg - und Satincn - Jn 'pektton Stetten ist
die Adsendung eines gemeinsamen Zirkuläre
dieser Verwaltungen an ihre sämtlichen Ab¬
nehmer von Kochsalz in Württemberg ver¬
einbart , welches besagt : „Es wird darüber
Klage geführt , daß das Pfund Kochsatz an
einzelnen Orten des Landes Württemberg
zu einem höheren Preis a >S 10 ^ s,m kleinen
verkauft wird . Da nun der Einkaufspreis
franko Ihrer Empfangsstation bei Bezng
ganzer Wagenladungen 8 ^ für das Pfund
beträgt , so liegt unseres Erachtens kein Grund
vor , einen höheren Preis als 10 zu
fordern . Wir sehen unS deshalb veranlaßt ,
an unsere weitere Abgabe von Kochsalz die
Bedingung zu knüpftn , daß Sie selbst beim
Wiederverkauf im kleinen Ein Pfund Koch¬
salz nicht höher als für 10 ^ verkaufen .

— Stuttgart . In Cannstatt wird auf
Veranlassung des dortigen Schularztes , Med -
Rat . Dr Blczinger , mit Beginn des neuen
JahreS für dtejentgen VotkSschülrr , welche
an Mängeln deS Sprechens leiben , ein Kur¬
sus für Stotterer avgehalten werden . Im
Bereiche des würltembergifchen Volksjchul -
wejenS dürfte dteS wohl die erste amtliche
Veranstaltung sein , welche aus die Heilung
von Stotterern adziell .

Calw , 2. Jan . Dem » Schw . M .
*

wird von hier geschrieben : Die altbekannte
hiesige Firma I . F . Siättn u . S . ist , wie
man hört , in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten , doch hofft man auf gütliche Verein »
barung . Das Bestreben der Gläubige : geht
dahin , daS mit der Firma verbundene Hviz -
geschäft, daS in der l - tzlen Zeit starke Ver¬
luste gebracht haben soll , abzustoßen uud die
Spinnereien allein weiter zu betreiben .

Neueustem , 2 Jan . In der NeujahrS-
uachl würben laut » N ' ckarzettung " dem hl"
stgen Herrenmüller Sivtz seine 2 Pserd -
samt Kumet aus dem Stall gestohlen . Von
dem Dieb oder den Dieben hat man bis jetzt
noch keine Spur .

Edingen, 2 . Jan . Ein blühender Kirsch-
baumzwng am Sylvester — bas kommt unier
unserem Brritegrao doch nur selten vor .
In unserer Nachbarschaft , in Lhiertngen ,
war Heuer et» solcher zu sehen .

Ravensburg, 3 . Jan . Das große Loos
der Wochenwanger Lotterie mit 15 000
aus der Kollekte Leimgruber hier fi l einem
Landwirt in der Gemeinde Ratzenried (Allgäu )
zu , der eS sehr notwendig brauchen kann .
Der dritte Treffer mit 2000 ^ kam nach
Kehl ( Baden ) , der achte Treffer fiel hierher .

Pforzheim, 3. Jan . Die Kunde von
einer LleveSlragödie verbreitete sich heute
morgen 8 Uhr in unserer Stadt . Im Hause
Baumbergstraße Nr . 7 wohnte die 25 Jahre
alte Kettrnmacherin Elise R - pple , die schon
seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis mit
dem 54 Jahre alten verheirateten Kostaebe -
reibesttzer Diebel unterhielt . Als die Neppte
beute früh nicht zum Vorschein kam , er¬
brachen die Hausbewohner ihr Zimmer , wo¬
bei ihnen ein schrecklicher Anblickzu teil wurde
In ihrem Blute lagen die beiden Genannter .
ve >de mit löblichen Revolverschüssen im Kopfe .
Auf dem Tische log ein Zettel Mit der Auf¬
schrift : » Da wir im Leven nicht zusammen -
kommcn können , so wollen wir Vereint in
den Tod gehen .

Pforzheim, 3 . Jan . Bei der heutigen
Landlagsersatzwahl wurde der Sozialdemokrat
Geck mit 80 Stimmen , gegen den Naltoval -
tlderaten Gfell mit 67 Summen gewählt .

— Aus Mannheim wird der » Bad .
L . -Ztg . " gemelcei , daß vor etntgcr Zeit der
bet der Slaolverwatlung angestelllt ehe
maiige Beznksfcldwebei Fißler von den
Militärbehörden plötzlich verhaflrl , und in
ras Karlsruher ArrefthauS in Untersuch¬
ungshaft verbracht sei. F ' ßter soll während
ferner Dienstzeit beim Beztrkskommanbo
Bruchsal einem französischen Spion Modtt -
machungspläne gegen hohe Bezahlung zu¬
gänglich gemacht haben und sei vergangene
Woche vom Kriegsgerichte in Karlsruhe
wegen LanocS - und Hochverrats zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden .

— Als der Siedmeister der Zucker ,
fabrik Frankenihal in der Pfalz sein dOjäh -
rigeS Arbeiterjubiläum beging, da überreichte
ihm die Direktion der Fabrik einen goldenen
Pokal , in welchem sich obendrein 1500
vefanden . Gleichzeitig würben aus Anlaß
dieses Jubiläums an die Arbeiter der Fabrik
Ehrengaben rm Gesamtbetrag von 25 000
Mark verteilt .

— In Groß -Lichteuau bei Eibing wurde
die Korvcrmachersrau Anna Goviewskt aus
Karinen , Kreis OrletSvurg , verhaftet , welche
ihren schlafenden Mann dadurch gelötet Hai ,
oaß sie ihm den Mund mit Stroh verstopfte .
Die Mörderin behauptet , sie habe dem Manne
nur bas Schnarchen adgewöhncn wollen .

— Ein deutscher Dampfer in Ostasieu
gescheitert. Em schwerer Schlffsunian w .rb
aus Hongkong berichtet : An der Hatnan -
Siratze bei Hoihan (China ) ist der deutsche
Dampfer »Clara " g- fchelterl . Vermißt wer¬
den der Kapitän Utoerup , der erste Offizier
Hause , der erste Ingenieur Wttlmack , der
zwette Ingenieur , 4 europäische Reisende ,
fowie 11 Chinesen . 42 Insassin des Sch >ffkS
wurden eurch den französischen Dampf r
» Ha 0i *

g - reltel und nach Hviigkvng ge-
vrachk. Der ta . 800 Tonnen fassende
Dampfer » Clara " gehörte der Apenrader Ree¬
derei M . Jovsen und vermittelte einen regel -
mößlgen lFcachlverkrhr zw schen Cochmchina
und Shanghai .

Apeorade, 2 . Jan . Ein bet der hie¬
sigen Reederei Jevfen eingegangeneS Tele .
gramm meldet, baß sümlUche vermißte Mann¬

schaften vom Dampfer „ Clara " bei Hoibau
glücklich gelandet und somit die ganz Mann¬
schaft gerettet ist .

Berlin , 3 . Jan . In S - chen der Er¬
mordung deS Rittmeisters Krosigk in Gum¬
binnen findet am Samstag den 11 . Januar
vor dem ersten Senat »es ReichSmilttärge »
richts die RevistonSverhandlung statt .

Leipzig , 2 Jan . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des RiubwörderS Mat¬
thias Kneißl , der am 19 . November V- I .
vom Schwurgericht Augsburg zum Tode ver¬
urteilt worden war .

Crefeld , 30 Dez . Im Walde bei Ke¬
velaer wurde der Jagdaufseher Thielen mit
durchschnitt - nem Halse tot aufg - funden . Zwei
Wilderer wurden als der Thal Verdächtig
verhaltet .

Durban , 1 . Jan . Es wird berichlet ,
daß am 28 . Dezember bet LaingSnek und
Bothaspaß mit den Buren Gcfechie stottge -
fundcn haben . Der Feind wurde zurückge -
lrieden . Der Verlust der Engländer betrug
3 Verwundete . Ferner wird mitgeteilt , daß
Bvtha am 29 . Dezember versucht habe , an
Dewkt Verstärkungen abzuscnben ; der Ver¬
such jedoch, einen Durchgang dmch die Block¬
häuser in der Nähe von Slanderlon zu er¬
zwingen , sei mißlungen .

London , 2 . Januar . Der » Standard "
melde ! aus Pretoria : 200 Buren machten
- inen Einfall i .» das Swazttanb und einen
Angriff aus JakamnaKraat , die R -stvenz
ser Swazikömgin . D >e Emgedorenen leisteten
nur schwachen Widerstand . ES wurden viele
von ihnen geröiet .

London , 2 . Jan . Dem Reuterschen
Bureau wirb ans Heilbronn vom 1 . d . M .
gemeldet : Am 28 . Dez . zwischen 4 und 7
Uhr wurde süotlch der BivckSauSttnie zwischen
Frankfort und Taseikop heftiges Geschütz -
teuer gehört . Es verlautet , daß sich eine
große Anzahl Buren in Leeuwkop zwischen
Tafelkvp und Llnviey fammte . Ja Wiede
sah man den Feind am 26 Dez . von Leeuw¬
kop aus mit einem H - tiograps aroetten . De -
wet soll sich in Le. uwkop d . staben .

— Nach tm Haag eingetroffenen Buren »
Meldungen erbkut- le Dewet bei Tweefontein
3 Kanonen , 67 Munitionswagen , 2000 Ge¬
wehre , 150 Wagen Mit Lebensmitteln . Ge -
tölet wurden angeblich 240 Engländer , ge¬
fangen wurden 390 , die inzwischen wieder
frcigelassen murren .

— (Gegen Verbrennung uud Verbrüh¬
ung) . Eines der Vesten aoer wenig dekannien
Mittel ist gwöhnUche Waschseife . Diese
wird mit einem Messer geschabt , auf die
verletzte Stelle gelegt und mit einem leinenen
Tuche bedeckt . Dieses höchst einfache und
villige Hausmittel bringt rasche Erleichter¬
ung und baldige Heilung odne Narbe .

Gute Schuywarerr
unter voller Garantie für guies Tragen :
Männer u . Frauen - Lebersttefel von ^ 4 . —

an t»S zu den besten ,
Rohrstt fel von ^ 6 . — an
Kind - tstiefel von 1 . — an
Hausschuhe von ^ — .50 an

Arbeitsschuhe , schwer genagelte Kttidersttefcl ,
Holzschuhe u . Stiefel , Filzsohlen etc.

Ein großer Posten Selbandschuhe u . Stiesel.
G . vtze Auöwayi n , wsfer - n Schuhwacen .

Leo Mändle 's Schuhfabriktager ,
Pforzheim ,

DMltnsstrap - , Hck« Marktplatz ,
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Novelle von R Sturm.

18) (Nachdruck verboten .)
So war es In der That . Jede andau¬

ernde geistig« Arbeit und Aufregung war
Carl Randow von den Ärzten auf das Strengste
verboten, denn dadurch kamen seine Nerven
und seine seelischen Kräfte in Unordnrng und
in gefährliche Schwächezustände.

Carl Randow mußte daher sehr schonend
behandelt werden, und eS galt als streng zu
befolgende Regel , daß ihm nichts gesagt oder
zugemutet werden durste , was ihn irgend wir
aufregen oder an traurige Ereignisse in der
Vergangenheit erinnern konnte .

So erfuhr Carl Randow auch nichts
davon, daß vor Jahr und Tag die ins Aus,
land geflüchteten Betrüger Schmorl in einem
hilflosen Zustande in Buenos AyreS in Süd¬
amerika aufgegriffcn und auf Reklamation
der deutschen Regierung in die Heimat ge¬
bracht und zu schweren Strafen verurteilt
worden waren .

Aber nicht Alles , was man Carl Randow
verbergen wollte, konnte ihm auch wirklich
verborgen bleiben . So sollteer für gewöhn,
lich keine Zeitungen lesen , in denen fast täg¬
lich von Ungtückssällen und Verbrechen be¬
richtet wurde , eS wurden ihm deshalb von
seiner Frau nur solche Nachrichten vorge¬
lesen , von denen man keinen nachteiligen
Einfluß auf seine Gemütsstimmung be¬
fürchtete.

Da geschah eS nun eines TageS, daß
Frau Randow plötzlich bet dem Vorlesen der
Kunst- und Mustkdcrichte für die sich ihr
Mann interessierte und auch hin und wieder
ein Concert besuchte, plötzlich betroffen inne-
htelt.

„ Nun, warum liest Du nicht weiter ? *
srug Ranvow. „ Diese großen Concerlvrr -
anstaltungen interessieren mich und ich möchte
wissen , welche Künstler dort singen werden.

„Ich befürchte, daß Dich der weitere
Bericht doch aufregt , Carl " , bemerkte seine
Frau.

„Von der Musik und dem Gesänge regt
mich nichts auf " , enigegnete Randow, „ diese
Kunst steht über dem Erdenjammer, sie ist
mir schon oft rin Trost gewesen . Lies weiter
bitte l "

„ Aber wenn da der Name einer Sängerin
vorkommt , die einst uns nahe stand . "

„Ach , Du meinst die Lona Wildt, " sagte
Carl Randow und seine Augen glänzten ,
„ von dieser kannst Du mir schon berichten ,
das kann ich vertragen . Unrecht habe ich ihr
einst allerdings gclhan, indem sie als Mär»
chen und Weib eine Kränkung und Zurück¬
setzung erfuhr, die sie nicht verdiente. Aber
dieser groß und genial angelegten Lona Wild
hat diese Prüfung als Künstlerin viel ge¬
nützt. Sie verzagte und verzweifelte nicht,
sondern sie vertiefte sich nun erst recht in
ihre herrliche Kunst und hat durch daS Un .
glück bei uns ihr Glück tn der Kunstwetl
gemacht .

"
„Nun , wenn Du so sprichst Carl , dann

kann ich Dir auch sagen, daß die Kammer¬
sängerin Fräulein Lsna Wildi von der könig¬
lichen Oper im nächsten großen Conzert der
Philharmonie mitwtckt."

„Da gehen wir hin, die müsse » wir schon
einmal wieder hören, " rief Carl Randow.
„ Das ist eine der interessantesten Erschein¬

ungen zu sehen, wie sich ein schönes Talent
entwickelt hat."

„Ich weiß nicht , wie Lesnhard darüber
denkt, " entgegnete Frau Randow, „er könnte
Bedenken haben. "

„Nun Leonhard ist vollkommen sein
eigener Herr, er hat sich in der Not noch
mehr als im Glücke hewährt und wird thun
was er sür gut hält . Er wird es wohl
auch ertragen können, Lona Wildt zu sehen
und singen zu hören , denn er hat auch ge¬
lernt zu entsagen und das ist die schwerste
Tugend im Leben ."

„Ich werde mit Leonhard darüber
sprechen ", sagte Frau Randow und brach
dann dieses immerhin heikele Thema ab.

Als Leonhard am anderen Tage erfuhr
daß sein Vater gern in daS philharmonische
Concert nächsten Donnerstag gehen wollte,
um Lona Wildt wieder einmal singen zu
hören , erfaßte ihn eine große Erregung.
Lange Zeit hatte ja Leonhard seine tiefe
Neigung zu Lona Wildt wieder einmal als
gefeierte Künstlerin und wahrscheinlich strahl-
lend in Schönheit und Anmut Wiedersehen .
DaS war eine schlimme Prüfung sür sein
Herz . Er hatte der Mutter weder eine be¬
jahende noch eine ablehnende Antwort ge¬
geben und quälte sich mit der Frage, ob er
mit in daS Conzert gehen sollte ober nicht .
In seinem dunkeln Drange das Richtige zu
finden , hatte Leonhard Glück und sagte am
anderen Tage seinen Eltern seine Beteilig¬
ung an dem Conc - rtdesuche zu .

Der Conzertsaal war dicht angefüllt von
Verehrern der schönen Kunst , und die Familie
Randow hatte auf Leonhards Verwcnduug
tn einer der vordersten Reihen Platz ge¬
nommen . Lona Wildt war der Stern an
eem Kunsthimmel dieses AdendS, sie sang
hinreißend schön und entzückte die Herzen
aller Anwesenden. Am heftigsten klopfte
aber Leonhards Herz bei den Tönen ihres
Gesanges und mehr als einmal versuchte er
«inen Blick ihrer strahlenden Augen zu er¬
haschen . Nach dem unvermeidlichen stür¬
mischen Bclsalle sür die große Sängerin
solgie bann eine eigenartige Scene. Die
Concertbirektion ließ Lona Wildt einen pracht¬
volle» Lorbcerkranz überreichen, ferner spen¬
deten ihr eine Anzahl Verehrer ihr schöne,
reizende Blumenköcpe , zuletzt übergab ihr aber
ein Diener ein herrliches, alle Blumenspenven
überstrahlendes Bouquet mit hundert in
roter Farbe glühenden Rosen. Es war ge¬
nau so ein Bouquet wie eS Lona vor drei
Jahren zu ihrer Abschiedsvorstellung erhalten
und ohne ledcS Billci von Seiten deS Spenders
Sie stutzte als sie das Bouquet sah , und
man merkte , daß sie bei dem Anblicke dieser
eigenartigen Spende betroffen war.

Verstohlen blitzten LonaS Augen in den
Concertraum, als wollte sie den Rosenspmder
entdecken . Da fiel ihr Blick auf bekannte
Augen. Leonhard Randow war eS , der be¬
geistert und mit unbeschreiblichen LtebeSblicken
auf Lona schaute . Wie ein elektrischer Schlag
traf diese eigenartige Begegnung beider Herzen
und sie vermochten sich kaum zu beherrschen .

Ader innerlich jubelte Leonhard , Lona
ist noch frei und du bist ihr nicht gleich-
gtltig geworden, nun muß der große Wurs
gewogt werden. Die Aufregung und Unge¬
duld verzehrte dabet Leonhard fast, denn am
liebsten hätte er noch heute seine Herzensan¬
gelegenheit zur Entscheidung gebracht . Aber

dies war ja nicht möglich , da heute Abend
Lona von Kunstgönnern und Künstlern voll¬
ständig umschwärmt war. Aber begrüßen
wollte er sie, dieser Wunsch brannte zu leb¬
haft in seinem Herzen . Und wie vor Jahren
als die Familie Randow noch LonaS Gönne¬
rin spielte, schritt Leonhard jetzt nach Been¬
digung deS ConcerteS vor unter die Künstler
und deren Freunde und begrüßte Lona Wildt
wie eine alte liebe Bekannte . Freundlich
und herzlich erwiderte sie Leonhards Gruß
und wie Sonnenschein lag eS auf ihrem
schönen Antlitz .

Und da standen auf einmal auch Leon .
Harbs Eltern mit diesem neben Lona Wildt
und begrüßten sie freundschaftlich. Es war
allen diesen vier Personen , als wäre ein
böser Zauber von ihnen genommen, und wenn
sie nur durch einen schlimmen Unhold von¬
einander getrennt worden wären .

Lona Wildt folgte am andern Tage auch
der Einladung Randows und machte in
deren Hause einen Besuch wie vor Jahren
in alter herzlicher Weise. Die Freund¬
schaft und Liebe blühic neu auf zwischen
Lona und der Famtlie Randow uud ein
halbes Jahr späier waren sie mit Leonhard
vermählt .

— Ende . —

Verschiedenes .
— Urteil eines AsrikasorscherS über

die evangelische Mission . Der berühmte
Asritasorfcher Johnstvn , welcher jetzt das
Land Uganda tn Jnnerafrika Verwaltet, also
genauer Kenner ist, schreibt : „ Unter den
Negern Afrikas stehen die Ugandaleute ein¬
zig da . Sie find die vorgeschrittensten, an¬
genehmsten, gütigsten, höflichsten und takt¬
vollsten Schwarzen . Man kann nicht sagen ,
oaß die Eingeborenen hier durch Einführung
des Christentums „verdorben " seien . Sie
sind dadurch im Gegenteil in bedeutendem
Maß - gcdissert worden und haben durch An¬
nahme der neuen Religion weder ihre Männ¬
lichkeit noch ihre Offenherzigkeit eingebüßt.
Der Unterschied zwischen Uganda von heute
und dem blutbefleklen, unruhigen, barbari¬
schen Uganda der Zeit deS Mtesa und seines
Sohnes Muanga ist wirklich außerordent¬
lich, und der größte Teil der Veränderung
ist ohne Zweifel der Arbeit der Missionare
zu verdanken. Man hat mich oft gefragt,
ob diese Leute nicht glücklicher geblieben
wären , wenn man sie bet ihrer alten heid¬
nischen Religion gelassen hätte, ohne ihnen
die Gebote und Pflichten aujzucrtcgeu , welche
die Bibel lehrt . Deshalb wollen wir ein¬
mal sehen, was der heidnische Geisterdtevst
dieses Volkes mit sich brachte . Beständig
Müßten Opfer von Tieren und Menschen ge¬
bracht werden. Sobald ein Häuptling tot
war, schickte der Nachfolger augenblicklich
einen großen Hausen Krieger aus , welche
alle Leute , die sie im näheren Umkreise trafen
morsen mußten . Auf den Seje -Jnseln herrschte
die schrecklichste Menschenfresserei. Beständig
wurden Leute der Zauberet angeklagl und
die Angeklagten dann vergiftet und erstochen
u. s . w. " — wahrlich, da wird es offenbar,
wie nötig das große Werk der Mission ist.
Von dem glücklich . » Naturzustände der
Heiden wissen die wirklichenKenner der Ver¬
hältnisse nichts.

vedakitou , Druck uud Verla- v-üveruh. Has « aur» i» Wldhad ,
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